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n Von Birgit Heinig 

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Unter dem Aspekt eines »kla-
ren Bekenntnisses zu Europa«
luden die Wirtschaftsjunioren
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
zu den »Witthoher Gesprä-
che« ins Capitol ein. Mit
»wachsender Skepsis« beob-
achte man gleichwohl die
Europäische Union, die seit
mehr als 60 Jahren als Garant
für Frieden und Wohlstand
gelte, gab der Vorsitzende
Matthias Wössner bei der Be-
grüßung von 95 Zuhörern zu.
»Nur vereint haben wir eine
gewichtige Stimme in der
Welt« mahnte er angesichts
momentan »vieler Herausfor-
derungen«. 

Die sprach Moderator Rolf
Benzmann an, der seinen Ge-
sprächspartnern, der Land-
tagsabgeordneten der Grü-
nen, Martina Braun und den
Bundestagsabgeordneten der
SPD, Martin Rosemann, der
CDU, Thorsten Frei, und der
FDP, Marcel Klinge im thema-
tischen Zickzackkurs auf den
Zahn fühlte. Einig war man
sich auf dem Podium darin,

dass der Zusammenschluss
europäischer Nationen bis-
lang als gelungenes Friedens-
projekt gelte, derzeit aber
Probleme wie unter anderem
den Brexit, Donald Trump
und die Handelsmacht China
zu bewältigen habe. Martina
Braun lag die Demokratie am
Herzen, die sie durch einige
Nationen gefährdet sehe. Die-
se müsse man »deutlich in die
Schranken weisen«.

Martin Rosemann fand gar,
Europa habe diesbezüglich
den Ernst der Lage nicht er-
kannt. »Wenn die Guten
schweigen, gewinnen die Bö-

sen«. An die Adresse der Euro-
päischen Volkspartei (EVP)
und den EVP-Spitzenkandida-
ten der CSU, Manfred Weber,
richtete er den Vorwurf, dass
sie Ungarn zwar suspendiert,
sich aber nicht deutlich von
Viktor Orban distanziert ha-
be. 

»Europa hat sich nicht als
handlungsfähig erwiesen«,
kritisierte Marcel Klinge. Er
vermisse den Zusammen-
schluss beim Schutz der
Außengrenzen, der Digitali-
sierung, der Außenpolitik, bei
der Digitalisierung und eine
gemeinsame Verteidigungsar-

mee. Dass vor allem der
deutsch-französische Motor
ins Stocken geraten sei, wollte
Thorsten Frei nicht gelten las-
sen. 

Der Aachener-Vertrag sei
ein starkes Signal. Es gelte
nun, den Menschen den
Mehrwert Europas deutlich zu
machen, aber auch, »dass
Europa sich nicht um alles
kümmern kann«. 

Widerspruch lieferte er
auch gegen das von Klinge
vorgebrachte »Problem des
Einstimmigkeitsprinzips«. In
vielen Bereichen habe man
Mehrheitsentscheidungen. 

Außerdem werde das Europäi-
sche Parlament »permanent
gestärkt«, aber »souveräne
Staaten müssen souverän blei-
ben«. 

Martin Rosemann brach die
Lanze für europäische Stan-
dards in der Sozialpolitik und
für einen Mindestlohn von
zwölf Euro. Es dürfe »einen
Wettbewerb der besten Ideen
und Produkte, aber nicht der
niedrigsten Löhne« geben.
»Wir brauchen den Freihan-
del« forderte Klinge, was ein
Veto von Martina Braun pro-
vozierte. 

Man dürfe die Vorsorge in
Landwirtschaft und Ernäh-
rung nicht aufgeben. Einig
war man sich in den Erwar-
tungen an das Fachkräftezu-
wanderungsgesetz, das laut
Frei »noch vor der Sommer-
pause« verabschiedet werde.
Kontrovers ging es hingegen
beim Thema Klimaschutz zu.
Während Marcel Klinge tech-
nologische Entwicklungen
gegen den CO2-Ausstoß for-
derte, setzte Braun auf Ver-
meidung, »und wir müssen
mit gutem Beispiel vorange-
hen«. 
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Martina Braun, Thorsten Frei, Rolf Benzmann, Marcel Klinge und Martin Rosemann (von links) dis-
kutieren bei den »Witthoher Gesprächen« im Capitol über Europa. Foto: Heinig

Die Verkehrsbehörde des 
Landratsamtes hat den soge-
nannten »Randenaufstieg« im 
Zuge der B 314 bei Blumberg 
wieder teilweise gesperrt - 
vom 1. April bis Ende Oktober. 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Sperrung der Überholspur in
den Vorjahren hatte den er-
hofften Erfolg gebracht - weni-
ger Motorenlärm für die An-
wohner und mehr Sicherheit
für alle Verkehrsteilnehmer.
Die Sperrung gilt ab Freitag,
5. April. Gesperrt ist die Über-
holspur auf einer Länge von
zirka 750 Metern im Bereich
der »Sonnenhofkurve«. Die
Sperrung gilt immer über das
Wochenende bis zum folgen-
den Montag, 8 Uhr, sowie an
Feiertagen. Bereits in den Vor-
jahren ordnete die Verkehrs-
behörde des Kreises eine sol-
che Sperrung an. Hintergrund
für die Maßnahme ist wie in
der Vergangenheit, dass sich
Beschwerden von Anwohnern
im Blumberger Stadtteil Ran-
den über unzumutbaren Ver-
kehrslärm, vor allem an schö-
nen, sonnigen Wochenenden
häuften. Gleichzeitig wurde
bei zahlreichen Verkehrskont-
rollen festgestellt, dass einzel-
ne Motorradfahrer den Ran-
denaufstieg als illegale Renn-
strecke missbrauchten und so
die Verkehrssicherheit von an-
deren Verkehrsteilnehmern
gefährdeten. Das Landrats
amt rechnet damit, dass es für
die Sperrung auch in diesem
Jahr wieder Kosten von insge-
samt zirka 23 000 Euro auf-
wenden muss. Motorradfah-
rer, die sich an die Verkehrsre-
geln halten und am Wochen-
ende einfach eine schöne
Ausfahrt unternehmen möch-
ten, sollen weiterhin auch die
B 314 befahren dürfen. 

Neben der Sperrung der
Überholspur wird es im Be-
reich des Randenaufstiegs
eine verstärkte Polizeipräsenz
geben. 

Randenaufstieg
wird ab 5. April 
wieder gesperrt

Bei den Parteien im Kreis-
tag werden die Karten 
nach den Kommunalwah-
len neu gemischt. Am ek-
latantesten dürften die 
Veränderungen bei der 
CDU sein. 

n Von Felicitas Schück

Schwarzwald-Baar-Kreis. Mit
dem bisherigen Fraktions-
sprecher und Bundestagsab-
geordnetem Thorsten Frei
verlässt ein profilierter, routi-
nierter und fleißiger Redner
das Boot, der oftmals mit neu-
en Ideen und Argumenten die
Kreisverwaltung zum Umden-
ken bewegte. Wer wird sein
Nachfolger? Das ist noch nicht
klar. In Frage kämen seine bis-
herigen Stellvertreter Jürgen
Roth und Klaus Martin, ant-
wortet Frei. Theoretisch könn-
te auch Oberbürgermeister
Erik Pauly beispielsweise sich
zur Verfügung stellen. Die
neue Fraktion werde nach den
Kommunalwahlen den Frak-

tionssprecher wählen. Thors-
ten Frei will dem Kreistag
dennoch verbunden bleiben
und einen engen Kontakt zu
den Kollegen und dem Land-
rat pflegen. »Kreisvorsitzen-
der bleibe ich weiterhin«, be-
kräftigt Frei. Aufhören im
Kreistag werden die CDU-Rä-
te Robert Strumberger, Tho-
mas Petrolli und Gunther Dre-
her. »Ich finde, dass wir gute
Listen mit sehr jungen Kandi-
daten bieten, dazu bewährte
Kräfte«, erklärt der Bundes-
tagsabgeordnete. »Ich bin op-
timistisch, dass wir erneut ein
sehr gutes Ergebnis erreichen
werden«.

Jürgen Roth ist schon im
Kreistag und kandidiert er-
neut, diesmal als Oberbürger-
meister von VS. Zum ersten
Mal werfen bei der CDU VS-
Bürgermeister Detlev Bührer
und die Bürgermeister Mi-
chael Kollmeier (Hüfingen)
sowie Micha Bächle (Bräun-
lingen) und Niedereschachs
Bürgermeister Martin Ragg
ihren Hut in den Ring. Auch
eine Bürgermeisterin bewirbt

sich, nämlich Lisa Wolber
(Gütenbach). »Wir sind sehr
stolz auf diese talentierte
Frau«, erklärt Thorsten Frei. 

Stolz auf ihre Frauen sind
auch die Genossen. Mit Nadi-
ne Löw, der Tochter des Kreis-
vorsitzenden Jens Löw und
Derya Türk-Nachbaur aus Bad
Dürrheim kandidieren zwei
jüngere Frauen auf den obe-
ren Listenplätzen, erzählt
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Edgar Schurr. Mit Linda Arm,
die zugunsten von Löw auf
einen oberen Listenplatz ver-
zichtet hat, Ilse Mehlhorn aus
Niedereschach, Sabine Heinz-
mann (Furtwangen) und
Kerstin Skodell habe man
einen Frauenanteil, der sich
sehen lassen könne, meint der
Fraktionsvorsitzende. Er peilt
die bisherige Fraktionsstärke
von zehn Personen auch in
Zukunft an. Aufhören will
niemand. Alle wollen wieder-
gewählt werden. »Auch der
ehemalige Oberbürgermeister
Rupert Kubon ist erneut da-
bei«. In VS sehe man sich aber
einer Doppelspitze von Bür-

germeister und Oberbürger-
meister bei der CDU gegen-
über, gegen die man sich
durchsetzen müsse. Auch An-
ton Knapp, ehemaliger Bür-
germeister von Hüfingen,
muss es mit seinem Nachfol-
ger Michael Kollmeier von der
CDU aufnehmen. »Wir ma-
chen ein gutes Angebot mit
unseren Kandidaten«, findet
Schurr. 

Und wie geht es mit dem
Fraktionsvorsitz weiter? Ed-
gar Schurr wäre bereit, es
noch einmal zu machen.
Doch die Entscheidung liege
bei seinen Kollegen. Vorerst
sieht der langjährige Sprecher
seine Aufgabe darin, die Frak-
tion in die Kommunalwahl zu
führen. 

Bei der FDP streben einige
neue Gesichter neben bekann-
ten wie dem Bundestagsabge-
ordneten Marcel Klinge in
den Kreistag. Zum Beispiel
Gastronom Michael Staiger
und Jan Unverhau von der
IHK Schwarzwald-Baar-Heu-
berg. Fraktionssprecher Adolf
Baumann (Blumberg) tritt er-

neut an. Die Freien Wähler
werden zwar ohne Ernst Rei-
ser, aber mit den Bürgermeis-
tern Walter Klumpp, Jörg
Frey und Michael Rieger so-
wie einigen bewährten und
neuen Kandidaten dabei sein.

Bei den Grünen ist die
Landtagsabgeordnete Marti-
na Braun (Furtwangen) wohl
das prominenteste Gesicht
unter den Kandidaten. Aber
auch Wolfgang Kaiser (Bad
Dürrheim) und Cornelia Kun-
kis-Becker (VS) sind neben
weiteren bewährten Kräften
wie Joachim von Mirbach, Ar-
min Schott und Beate Berg-
Haller wieder dabei. Aufhor-
chen lässt unter den neuen
Kandidaten für den Kreistag
Ulrike Salat, eine Professorin
an der Hochschule Furtwan-
gen. Auch Fraktionssprecher
Christian Kaiser (Donau-
eschingen) kandidiert wieder.
»Wir sind zuversichtlich, das
ein oder andere Mandat noch
zu gewinnen, zumal wir in
den Umfragen deutlich besser
dastehen als vor fünf Jahren«,
sagt Wolfgang Kaiser.
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Mehr Frauen und Bürgermeister 
CDU-Sprecher Thorsten Frei kandidiert nicht mehr für Kreistag / Neue Gesichter bei der FDP

Schwarzwald-Baar-Kreis. Wel-
che Möglichkeiten gibt es, um
bei Hörproblemen Unterstüt-
zung zu erhalten? Einen Vor-
trag zu diesem Thema gibt es
am Dienstag, 2. April, um 19
Uhr im Landratsamt in VS-
Villingen. In der Regel wird
davon ausgegangen, dass
Menschen mit einem Hörver-
lust mit Hörgeräten geholfen
wird. Tatsächlich wird zwar in
den meisten Fällen das früher
gewohnte Hören ermöglicht,
nach wie vor bestehen jedoch
Schwierigkeiten in der Kom-
munikation. Die Betroffenen
selbst stellen einen gravieren-
den Unterschied fest: Besseres
Hören mit Hörgeräten ist
nicht gleichzusetzen mit bes-
serem Verstehen. Den Betrof-
fenen selbst sind die Versteh-
probleme peinlich und unan-
genehm. In dem Vortrag ge-
hen zwei Referenten darauf
ein und Hilfestellung an. Jo-
chen Müller klärt über die
Auswirkungen eines Hörver-
lustes auf das Verstehen und
die Kommunikation auf. Re-
nate Enslin referiert über die
Auswirkungen des Hörverlus-
tes aus der Sicht von Angehö-
rigen. Nach dem Vortrag kön-
nen sich Interessierte zu der
fortsetzenden Gesprächsreihe
»Stark als Mensch – stark in
der Kommunikation«, die am
Dienstag, 30. April beginnt,
anmelden. Für Menschen mit
Hörverlust steht eine Höranla-
ge zum besseren Verstehen
bereit 

Hörverlust als
Vortragsthema 


